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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft selbstfahrendes Kehrge-
rät mit einer Basisstation nach den Merkmalen des Ober-
begriffes des Anspruches 1.
[0002] Kehrgeräte der in Rede stehenden Art sind be-
kannt. So ist in der DE 44 14 683 A1 eine Kehrmaschine
beschrieben und dargestellt, welche mit einer Vorrich-
tung zur Aufnahme von Staub, Schmutzteilen oder der-
gleichen von einer zu reinigenden Fläche mit Kehrbür-
sten und einer Aufnahmekammer für aufgenommenen
Schmutz versehen ist. Dieses Kehrgerät ist zur Entlee-
rung der Aufnahmekammer mit einer Saugvorrichtung
zusammenschaltbar. Weiter ist das aus der vorgenann-
ten Patentanmeldung bekannte Kehrgerät als ein, einen
Elektromotor zum Antrieb der Kehrbürsten aufweisen-
des, hand- bzw. stielgeführtes Gerät ausgebildet. Dar-
über hinaus sind auch selbstfahrende Kehrgeräte wie
Kehrroboter bekannt, welche autonom arbeitend größe-
re Flächen, insbesondere Hartflächen mittels Kehrbür-
sten reinigen und den aufgesammelten Schmutz in einer
Aufnahme aufbewahren. Diesbezüglich wird beispiels-
weise auf die DE 102 42 257 A1 verwiesen.
[0003] Aus der WO95/09577 A ist ein Kehrgerät be-
kannt, in welche eine Flüssigkeits-Auftragseinrichtung
angeordnet ist, die in Verfahrrichtung hinter der Kehrbür-
ste vorgesehen und eine weitere dahinter noch vorgese-
hene Entfeuchtungs-Einrichtung.
[0004] Die Erfindung beschäftigt sich mit der Aufgabe,
ein selbstfahrendes Kehrgerät mit einer Basisstation vor-
teilhaft auszugestalten.
[0005] Diese Aufgabe ist beim Gegenstand des An-
spruches 1 gelöst, wobei darauf abgestellt, dass eine
Flüssigkeits-Auftragseinrichtung, die in Verfahrrichtung
hinter der Kehrbürste angeordnet ist, vorgesehen ist, und
eine weiter dahinter angeordnet Entfeuchtungs-Einrich-
tung, und dass in der Basisstation eine Reinigungsein-
richtung für die Kehrbürste und/oder die Entfeuchtungs-
Einrichtung vorgesehen ist.
[0006] Eine vollständige Reinigung insbesondere von
Hartböden ist ermöglicht. Dem Kehren folgt ein Feucht-
wischen. Es wird hierdurch eine vollständige Reinigung
ermöglicht.
[0007] Die einzelnen Baugruppen des Kehrgeräts -
Kehreinrichtung, Flüssigkeits-Auftragseinrichtung und
Entfeuchtungs-Einrichtung - arbeiten bevorzugt gleich-
zeitig. Denkbar ist jedoch auch eine Lösung, bei welcher
einzelne Baugruppen je nach Bedarf zuschaltbar sind.
Durch die angegebene Lösung ergibt sich auch ein neu-
artiges Verfahren zur Reinigung von Hartböden insbe-
sondere im Haushaltsbereich, wobei in einem Arbeits-
gang zunächst gekehrt, hiernach ein Flüssigkeitsauftrag
auf den Hartboden und abschließend die Aufnahme des
mit Schmutzpartikeln versetzten Flüssigkeitsfilms er-
folgt.
[0008] Um ein weiter verbessertes Reinigungsergeb-
nis zu erzielen, ist vorgesehen, dass vor der Entfeuch-
tungs-Einrichtung eine Reinigungswalze angeordnet ist,

mittels welcher der durch die Flüssigkeits-Auftragsein-
richtung befeuchtete Boden mechanisch bearbeitet wird.
So können auch hartnäckige Verschmutzungen des
Hartbodens in einem Arbeitsgang beseitigt werden. Das
Reinigen mit einer derartigen, bevorzugt elektromoto-
risch angetriebenen rotierenden Reinigungswalze führt
auch ohne mehrfaches Vor- und Zurückbewegen des
Kehrgeräts über dem zu reinigenden Bereich zu sehr gu-
ten Ergebnissen. Die Reinigungswalze ist bevorzugt mit
einem Reinigungstuch bespannt. Alternativ kann die Rei-
nigungswalze auch eine Borstenwalze sein. Um eine
deutlich größere mechanische Reinigungsarbeit gegen-
über einem einfachen Überstreichen einer verschmutz-
ten Stelle mit einem konventionellen Wischer oder ähn-
lichem zu erreichen, ist weiter vorgesehen, dass die Rei-
nigungswalze mit einer im Vergleich zur Verfahrge-
schwindigkeit des Kehrgeräts höheren Relativgeschwin-
digkeit gegenüber dem Boden umläuft. So ist beispiels-
weise bei einem Reinigungswalzen-Durchmesser von 40
- 60 mm eine Rotationsgeschwindigkeit der Reinigungs-
walze von mehr als 500 U/min, so beispielsweise etwa
2000 U/min gegeben. Die in Verfahrrichtung hinter der
Kehrbürste angeordnete Flüssigkeits-Auftragseinrich-
tung dient zum Benetzen des Bodens mit Reinigungs-
flüssigkeit, wozu bevorzugt die Flüssigkeits-Auftragsein-
richtung einen quer zur Verfahrrichtung ausgerichteten
Dosierspalt aufweist. Denkbar ist auch eine Ausgestal-
tung, bei welcher die Flüssigkeits-Auftragseinrichtung
durch mehrere quer zur Verfahrrichtung nebeneinander
angeordnete Auftragsdüsen gebildet ist. Die Flüssig-
keitsausgabe kann schwerkraftunterstützh durch Öffnen
und Schließen eines Ventils erfolgen. Denkbar ist auch
eine Ausgestaltung, bei welcher die Flüssigkeitsausgabe
durch Pumpen erfolgt, so beispielsweise durch Anord-
nung einer Dosierpumpe, wie etwa eine Mini-Membran-
pumpe. Durch den gezielten Auftrag ist eine geringe
Menge der Reinigungsflüssigkeit zum Benetzen des Bo-
dens ausreichend. So erfolgt bevorzugt der Auftrag von
0,25 bis 1 Liter, weiter bevorzugt 0,5 Liter je 10m2. Hier-
durch bedingt können der Frischwassertank und ein ggf.
vorgesehener Schmutzwassertank relativ klein dimen-
sioniert sein. Um an stark verschmutzten Stellen bei Be-
darf mehr Reinigungsflüssigkeit aufbringen zu
[0009]  können bzw. um auf empfindlichen Hartböden,
wie beispielsweise Parkett oder Laminat, eine geringere
Dosiermenge aufzutragen, erweist es sich als sinnvoll,
dass die Ausgabemenge einstellbar ist, Das auf dem Bo-
den zurückbleibende Schmutzwasser wird abschließend
von der Entfeuchtungs-Einrichtung aufgenommen, wo-
bei letztere eine Absaugeinrichtung sein kann. Eine sol-
che Absaugeinrichtung ist mit einem, einen Luftstrom er-
zeugenden Saug-/ Gebläsemotor und einer Abschalt-
scheide versehen. Bevorzugt wird eine Ausgestaltung,
bei welcher die Entfeuchtungs-Einrichtung als Wischtuch
ausgebildet ist. Ein solches Wischtuch kann hierbei ein
im Bodenbereich des Kehrgeräts aufgespanntes Tuch
sein. In einer bevorzugten Ausgestaltung ist vorgesehen,
dass das Wischtuch umlaufend angeordnet ist. Ein sol-

1 2 



EP 1 691 657 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ches, insbesondere sehr langsam umlaufendes Wisch-
tuch kann deutlich länger eingesetzt werden, da dieses
aufgrund seiner größeren Länge mehr Flüssigkeit auf-
nehmen kann als ein bodenseitig aufgespanntes Wisch-
tuch. Ergänzend kann das umlaufende Wischtuch durch
Quetschen entfeuchtet werden, wobei die hierbei aus-
tretende Flüssigkeit in einem Sammelbehälter aufge-
nommen wird. Hierzu sind beispielsweise zwei Walzen
vorgesehen, zwischen welchen das Wischtuch durchbe-
wegt wird. In einer weiter bevorzugten Ausgestaltung des
Erfindungsgegenstandes ist das Kehrgerät, wie bei-
spielsweise einem Kehrroboter über einen Akkumulator
betrieben. Über den Akkumulator wird sowohl die rotie-
rende Kehrbürste als auch die Reinigungswalze und die
Entfeuchtungs-Einrichtung, insbesondere das umlau-
fende Wischtuch angetrieben, wobei weiter beispielswei-
se über eine integrierte Elektronik die Dosiermenge der
Flüssigkeitsausgabe einstellbar ist. Über diese Elektro-
nik kann die Pumpe oder das Ventil zur Ausgabe der
Flüssigkeit in, auf die gewünschte Dosiermenge abge-
stimmten Intervallen ausgelöst werden. Des Weiteren ist
bei einem autonom arbeitenden Kehrgerät die Anord-
nung eines für sich bekannten Schmutzsensors denkbar,
mittels welchem die Ausgabemenge der Flüssigkeit
selbsttätig entsprechend dem ermittelten Verschmut-
zungsgrad des zu reinigenden Hartbodens angepaßt
wird. Die Grobschmutzaufnahme der in Verfahrrichtung
vor der Flüssigkeits-Auftragseinrichtung angeordneten
Kehrbürste erfolgt in bekannter Weise, indem die moto-
risch angetriebene Kehrbrüste losen Schmutz über eine
Schmutzrampe in einen Schmutzbehälter, zum Beispiel
einem schneckenhausförmigen Behälter befördert. Die-
ser Schmutzbehälter kann nach dem Reinigungsvor-
gang entweder entnommen und ausgeleert oder mit Hilfe
eines Staubsaugers abgesaugt werden. Diesbezüglich
wird auf die eingangs erwähnte DE 4414 683 A1 verwie-
sen, deren Inhalt hiermit vollinhaltlich in die Offenbarung
vorliegender Erfindung mit einbezogen wird, auch zu
dem Zwecke, Merkmale dieser Patentanmeldung in An-
sprüche vorliegender Erfindung mit einzubeziehen.
[0010] Eine Reinigungseinrichtung in der Basisstation
ist auch bei Trocken-Kehrgeräten wie aus dem zuvor be-
schriebenen Stand der Technik bekannt, einsetzbar.
Darüber hinaus jedoch auch in einem Kehrgerät, welches
nachgeordnet einer Trockenbearbeitung eine Feuchtbe-
arbeitungs-Einrichtung gemäß der vorbeschriebenen Er-
findung aufweist. So erfolgt in vorteilhafter Weise wäh-
rend einer Parkstellung des Kehrgeräts in der Basissta-
tion gegebenenfalls neben einem Aufladen des geräte-
seitigen Akkumulators auch eine Reinigung der Boden-
bearbeitungsvorrichtungen des Geräts. Zufolge dessen
werden in vorteilhafter Weise in der Parkstellung des Ge-
räts eventuell anhaftende Schmutzrückstände an der
Kehrbürste und/ oder an der Entfeuchtungs-Einrichtung
entfernt. Auch wird vorgeschlagen, dass in der Basissta-
tion eine Reinigungseinrichtung für die Reinigungswalze
vorgesehen ist. Vorgeschlagen wird weiter, dass die Rei-
nigungseinrichtung aus einer Reinigungsbürste besteht,

wobei weiter mehrere Reinigungsbürsten vorgesehen
sind, welche zugeordnet den einzelnen Reinigungskom-
ponenten des Geräts mit diesen zusammenwirken. Die
Reinigungsbürste taucht jedenfalls teilweise in eine Rei-
nigungsflüssigkeit ein oder ist mit einer solchen benetz-
bar, zufolge dessen eine Feuchtreinigung der Reini-
gungskomponenten des Geräts durchführbar ist Auch
wird vorgeschlagen, dass die Reinigungseinrichtung im
Boden eines Aufnahmeplatzes der Basisstation für das
Kehrgerät angeordnet ist, so beispielsweise in Form ei-
ner Unterflur-Reinigungseinrichtung, wobei mehrere
Reinigungsbürsten in einer, eine Reinigungsffüssigkeit-
bevorratenden Wanne angeordnet sind, welche Wanne
von dem Gerät unter randseitiger Abstützung desselben
überfahren wird. Denkbar ist diesbezüglich auch, dass
die Wanne der Reinigungseinrichtung erst im Zuge des
Auffahrens des Geräts auf die Basisstation geöffnet wird
und bei einem Verlassen der Basisstation selbsttätig ver-
schließt. Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen Lö-
sung besteht darin, dass in der Basisstation ein Flüssig-
keits-Vorratsbehälter vorgesehen ist, zur Befüllung eines
Tanks des Kehrgeräts. Dieser Kehrgeräte-Tank bevor-
ratet eine zur Feuchtreinigung eines Hartbodens dienen-
de Reinigungsflüssigkeit. Erfindungsgemäß wird dieser
Tank in der Parkstellung des Geräts über den stations-
seitigen Flüssigkeits-Vorratsbehälter wieder befüllt. Die-
se Befüllung kann automatisiert sein, beispielsweise
durch ein Andocken des geräteseitigen Tanks an den
Müssigkeits-Vorrätsbehälter. Der geräteseitige Tank
kann hierzu ein selbstschließendes Ventil aufweisen.
Auch erweist sich diesbezüglich als vorteilhaft, dass in
der Basisstation ein Aufnahmebehältnis für Schmutz-
wasser vorgesehen ist. So wird in der Parkstellung des
Geräts in der Basisstation der das aufgenommene
Schmutzwasser bevorratende Behälter weiter bevorzugt
automatisch beispielsweise durch Andocken und
schwerkraftunterstützt entleert.
[0011] Nachstehend ist die Erfindung anhand der bei-
gefügten Zeichnungen, welche lediglich mehrere Aus-
führungsbeispiele darstellen, näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 in einer perspektivischen Darstellung ein erfin-
dungsgemäßes selbstfahrendes Kehrgerät in
Form eines Kehrroboters;

Fig. 2 die Unteransicht hierzu;

Fig. 3 den schematischen Schnitt gemäß der Linie III
- III in Fig. 2;

Fig. 4 eine der Fig. 3 entsprechende Schnittdarstel-
lung, jedoch eine alternative Ausführungsform
betreffend;

Fig. 5 das selbstfahrende Kehrgerät in einer Schnitt-
darstellung gemäß Fig. 4, jedoch in Zuordnung
zu einer Basisstation des Kehrroboters;
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Fig. 6 in perspektivischer Schemadarstellung ein
nicht erfindungsgemäβes Kehrgerät in Form ei-
nes stielgeführten Geräts und

Fig. 7 eine Schnittdarstellung gemäß Fig. 4, jedoch
die Ausfürungsform gemäß der Darstellung in
Fig. 6 betreffend.

[0012] Die Figuren 1 und 2 zeigen ein erfindungsge-
mäßes Kehrgerät 1 in Form eines selbsttätig verfahrba-
ren Reinigungsroboters mit einem Chassis 2 und einer
das Chassis 2 überdeckenden Abdeckhaube 3, wie aus
der DE 102 42 257 A1 als Bodenstaub-Aufsammelgerät
bekannt ist. Der Inhalt dieser Patentanmeldung wird hier-
mit vollinhaltlich in die Offenbarung vorliegender Erfin-
dung mit einbezogen, auch zu dem Zwecke, Merkmale
dieser Patentanmeldung in Ansprüche vorliegender Er-
findung mit einzubeziehen.
[0013] Das autonom arbeitende Kehrgerät 1 weist
zwei elektromotorisch angetriebene Verfahrräder 4 auf.
[0014] In Verfahrrichtung r ist stirnseitig eine sich quer
zur Verfahrrichtung r erstrekkende, elektromotorisch an-
getriebene Kehrbürste 6 angeordnet, die der Grob-
schmutzaufnahme dient. Dies geschieht durch mecha-
nische Bürstbearbeitung des zu reinigenden Hartbodens
7 mittels der Kehrbürste 6, wobei die Schmutzpartikel
über eine in Verfahrrichtung r hinter der Kehrbürste 6
angeordneten Schmutzrampe 8 in einen Schmutzsam-
melraum 9 befördert werden. Letzterer und die in diesen
übergehende Schmutzrampe 8 sind im Querschnitt ge-
mäß der Darstellung in Fig. 3 schneckenhausartig aus-
geformt, so dass der in dem Schmutzsammelraum 9 auf-
genommene Schmutz nicht selbsttätig wieder austreten
kann.
[0015] Des Weiteren ist hinter der Kehrbürste 6 bzw.
der Schmutzrampe 8 - in Verfahrrichtung r betrachtet -
eine Flüssigkeits-Auftragseinrichtung 10 vorgesehen.
Diese weist einen Tank 11 zur Bevorratung einer Reini-
gungsflüssigkeit auf, welcher im Bereich des von der
Kehrbürste 6 und der Schmutzrampe 8 durchsetzten
Chassisbodens 12 in einen quer zur Verfahrrichtung r
ausgerichteten Dosierspalt 13 mündet. Dieser Dosier-
spalt 13 ist über ein Ventil 14 öffen- und schließbar.
[0016] Die Flüssigkeitsabgabe erfolgt nach Öffnen des
Ventils 14 schwerkraftunterstützt Denkbar ist auch eine
Ausgestaltung, bei welcher die Flüssigkeitszufuhr über
eine Dosierpumpe erfolgt. Weiter ist eine Dosierung der
Flüssigkeitsausgabe vorgesehen. Diese Dosierung kann
manuell über einen Regler erfolgen. Im Zusammenhang
mit einem gegebenenfalls vorgesehenen Schmutzsen-
sor des Kehrgeräts 1, mittels welchem ein Verschmut-
zungsgrad des zu reinigenden Hartbodens 7 ermittelt
werden kann, kann die Dosierung auch mit Hilfe einer
elektronischen Auswerteeinheit erfolgen.
[0017] In Verfahrrichtung r ist der Flüssigkeits-Auf-
tragseinrichtung 10 nachgeordnet eine Reinigungswalze
15 vorgesehen, welche sich gleich der Kehrbürste 6 quer
zur Verfahrrichtung r erstreckt und hinsichtlich ihrer Ro-

tationsrichtung gleichgerichtet ist zur Kehrbürste 6. In der
in der Fig. 3 dargestellten Ausführungsform handelt es
sich bei der Reinigungswalze 15 um eine Borstenwalze
zur mechanischen Bürstbearbeitung des über die Flüs-
sigkeits-Auftragseinnchtung 10 befeuchteten Hartbo-
dens 7.
[0018] Die Rotationsgeschwindigkeit insbesondere
der Reinigungswalze 15 ist so gewählt, dass diese mit
einer im Vergleich zur Verfahrgeschwindigkeit des Kehr-
geräts 1 höheren Relativgeschwindigkeit gegenüber
dem Hartboden 7 umläuft. So rotieren sowohl die Reini-
gungswalze 15 als auch die Kehrbürste 6 bevorzugt mit
einer Geschwindigkeit von etwa 1000 U/ min.
[0019] Wie in der Ausführungsform gemäß der Dar-
stellung in Fig. 4 gezeigt, kann die Reinigungswalze 15
auch mit einem Reinigungstuch 16 bespannt sein.
[0020] In Verfahrrichtung r abschließend ist eine Ent-
feuchtungs-Einrichtung 17 vorgesehen zur Aufnahme
des auf dem Hartboden 7 befindlichen Schmutzwassers.
Diese Entfeuchtungs-Einrichtung 17 kann eine Absaug-
einrichtung sein, wozu in dem Kehrgerät 1 ein nicht dar-
gestelltes Sauggebläse angeordnet ist Diesem ist ein
Flüssigkeitsabscheider zugeordnet.
[0021] Wie in Fig. 3 dargestellt, kann die Entfeuch-
tungs-Einrichtung 7 auch in einfachster Weise durch ein
unter dem Chassisboden 12 aufgespanntes Wischtuch
18 gebildet sein, welches zur Aufnahme einer größeren
Flüssigkeitsmenge entsprechend eingestellt ist.
[0022] Alternativ besteht, wie in Fig. 4 dargestellt, die
Entfeuchtungs-Einrichtung 17 aus einem umlaufenden
Wischtuch 18, welches elektromotorisch angetrieben in
einer Vertikalebene um Umlenkrollen 19 geführt ist. Die
Umlaufgeschwindigkeit dieses Endlos-Wischtuchs ist
gering eingestellt. Diese alternative Lösung kann deut-
lich länger eingesetzt werden, da ein solches umlaufen-
des Wischtuch 18 aufgrund seiner größeren Länge mehr
Flüssigkeit aufnehmen kann.
[0023] Das umlaufende Wischtuch 18 wird durch
Quetschen entfeuchtet, wozu zwei zusätzliche Walzen
20 vorgesehen sind, zwischen welchen das Wischtuch
18 durchgeführt ist Mittels dieser Walzen 20 wird das
Wischtuch 18 ausgewrungen, wobei die hierbei austre-
tende Flüssigkeit in einem Sammelbehälter 21 aufge-
nommen wird.
[0024] Weiter wird bevorzugt, wie in Fig. 4 dargestellt,
dass das umlaufende Wischtuch 18 über eine relativ gro-
ße Kontaktfläche über den Hartboden 7 zur Aufnahme
des Schmutzwassers geführt wird.
[0025] Mittels der erfindungsgemäßen Hintereinan-
deranordnung einer Grobschmutzaufnahme - gebildet
durch Kehrbürste 6 und Schmutzsammelraum 9 - einer
Nüssigkeits-Auftragseinrichtung 10, einer Reinigungs-
walze 15 und einer abschließenden Entfeuchtungs-Ein-
richtung 17 in einem Gerät ist eine vereinfachte und dar-
über hinaus auch hygienische Komplettreinigung eines
Hartbodens erreichbar. Insbesondere dadurch bedingt,
dass zunächst eine Grobschmutzaufnahme durch Keh-
ren erfolgt, ist zur anschließenden Feuchtreinigung nur
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ein relativ geringer Nüssigkeitsauftrag bei üblicher Ver-
schmutzung nötig. So reicht in einer bevorzugten Aus-
führungsform ca. 1 Liter Reinigungsflüssigkeit für eine
etwa 20 qm große zu reinigende Fläche aus. Entspre-
chend klein kann der Tank 11 sowie der Sammelbehälter
21 bemessen sein, was wiederum zu einer kompakten
Bauform des Kehrgeräts 1 führt.
[0026] Die Elektromotoren für die Kehrbürste 6, die
Reinigungswalze 15 sowie für den Antrieb für das um-
laufende Wischtuch 18 werden über einen lediglich sche-
matisch dargestellten Akkumulator 22 betrieben, über
welchen auch eine Stromversorgung einer Steuerungs-
einheit beispielsweise zur Steuerung des Ventils 14 im
Dosierspalt 13 erreicht sein kann.
[0027] Es ist weiter aus der erwähntenDE 102 42 257
A1 bekannt, dem Kehrgerät 1 eine Basisstation 23 zu-
zuordnen, zu welchem das Kehrgerät 1 unter anderem
zum Aufladen des Akkumulators 22 selbsttätig zurück-
kehrt. An dieser Basisstation 23 kann in bekannter Weise
eine Entleerung des Schmutzsammelraums 9 mittels ei-
nes gesonderten Staubsaugers durchgeführt werden.
[0028] Wie in der schematischen Darstellung in Fig. 5
gezeigt, kann die Basisstation 23 eine Reinigungsein-
richtung 31 zur Selbstreinigung des Kehrgeräts 1 aufwei-
sen, wozu in der Basisstation 23 bodenseitig eine mit
einer Reinigungsflüssigkeit 30 gefüllte Wanne 24 vorge-
sehen ist, über welche die Kehrbürste 6, die Reinigungs-
walze 15 sowie gegebenenfalls das Wischtuch 18 bei
wannenrandseitiger Abstützung des Kehrgeräts 1 über
dessen Verfahrräder 4 schweben. Über in der Wanne 24
angeordnete, sich parallel zu der Kehrbürste 6 bzw. der
Reinigungswalze 15 erstreckende und jedenfalls teilwei-
se in Reinigungsflüssigkeit 30 eintauchende Reinigungs-
bürsten 25 werden die Reinigungskomponenten des
Kehrgerät 1 selbsttätig gereinigt, wobei die in der als Un-
terflurbecken ausgebildeten Wanne 24 angeordneten
Reinigungsbürsten 25 aktiv angetrieben sein können und
über diese rotierenden Reinigungsbürsten 25 die Kehr-
bürste 6 und die Reinigungswalze 15 zur vollständigen
Reinigung derselben gedreht werden. Auch wird das um-
laufende Wischtuch 18 über weitere Reinigungsbürsten
25 in Umlaufrichtung zur vollständigen Reinigung des-
selben bewegt
[0029] Denkbar ist diesbezüglich auch die Anordnung
von inaktiven Reinigungsbürsten 25, welche lediglich
drehbar gelagert sind. Die Reinigung der entsprechen-
den Komponenten des Kehrgeräts 1 erfolgt hierbei durch
Einschalten der Elektromotoren und damit einhergehen-
der Rotation der Kehrbürste 6 und der Reinigungswalze
15 bzw. damit einhergehender Umlaufbewegung des
Wischtuchs 18, wobei durch kämmende Wirkung mit den
Reinigungsbürsten 25 eine Reinigung dieser Komponen-
ten erfolgt.
[0030] Weiter denkbar, jedoch nicht dargestellt, ist in
der Basisstation 23 auch eine Wiederbefüllung des ge-
räteseitigen Tanks 11 mit Reinigungsflüssigkeit wozu in
der Basisstation 23 ein Flüssigkeits-Vorratsbehälter vor-
gesehen ist und wobei weiter die Wiederbefüllung des

Tanks 11 selbsttätig bei einem Andocken des Geräts 1
an der Basisstation 23 erfolgt, indem beispielsweise ein
tankseitiges, selbstschließendes Ventil beaufschlagt
wird.
[0031] Des Weiteren ist auch die Entleerung des Sam-
melbehälters 21 in der Basisstation 23 denkbar, wozu
die Basisstation 23 ein Aufnahmebehältnis für das
Schmutzwasser aufweist. Auch diese Entleerung kann
selbsttätig bei einem Andocken des Geräts 1 an der Ba-
sisstation 23 erfolgen, wobei beispielsweise ein selbst-
schließendes Ventil beim Andocken geöffnet wird und
das in dem Sammelbehälter 21 bevorratete Schmutz-
wasser schwerkraftunterstützt in das stationsseitige Auf-
nahmebehältnis abläuft.
[0032] Wie weiter in den Darstellungen in den Fig. 6
und 7 gezeigt, kann ein nicht erfindungsgemäβes Kehr-
gerät 1 auch in Form eines hand- oder stielgerührten
Geräts ausgebildet sein. So ist das Kehrgerät 1 mit einer
Aufnahme 26 versehen, in welche ein, endseitig mit ei-
nem Fübrungsgriff 27 versehener Gerätestiel 28 ein-
steckbar ist. Die Anordnung der einzelnen Reinigungs-
komponenten wie Kehrbürste 6, Flüssigkeits-Auftrags-
einrichtung 10, Reinigungswalze 15 und Entfeuchtungs-
Einrichtung 17 entsprechen der Anordnung in den zuvor
beschriebenen Ausführungsbeispielen. Die zum Antrieb
der einzelnen Komponenten dienenden Elektromotoren
sind von diesem stielgeführten Gerät akkumulatorbetrie-
ben. Im Unterschied zu dem zuvor beschriebenen Kehrr-
obotor sind keine elektromo torisch angetriebenen Ver-
fahrräder vorgesehen. Die Abstützung des Geräts auf
dem Hartboden 7 erfolgt über übliche Stützrollen oder
dergleichen.
[0033] Mittels dieses handgeführten Kehrgeräts 1 ist
auch eine Kehr-/ Feuchtreinigung von Überbodenflächen
und beispielsweise auch Vertikalflächen möglich, so zum
Reinigen von Wandfliesen oder Duschabtrennungen.

Patentansprüche

1. Selbstfahrendes Kehrgerät (1) mit einer Basisstation
(23), in welcher das Kehrgerät (1) bei Nichtgebrauch
etwa zum Wiederaufladen von Akkumulatoren (22)
sich aufhält, wobei das Kehrgerät eine Kehrbürste
(6) und einen zugeordneten Schmutzsammelraum
(9) aufweist, gekennzeichnet durch eine Flüssig-
keits-Auftragseinrichtung (10), die in Verfahrrich-
tung (r) hinter der Kehrbürste (6) angeordnet ist und
eine weiter dahinter angeordnete Entfeuchtungs-
Einrichtung (17) und dass in der Basisstation (23)
eine Reinigungseinrichtung (31) für die Kehrbürste
(6) und/oder für die Entfenchtungs-Einrichtung (17)
vorgesehen ist.

2. Kehrgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass vor der Entfeuchtungs-Einrichtung
(17) eine Reinigungswalze (15) angeordnet ist.
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3. Kehrgerät nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Reinigungswalze (15) mit einem
Reinigungstuch (16) bespannt ist.

4. Kehrgerät nach einem der Ansprüche 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Reinigungswalze
(15) eine Borstenwalze ist.

5. Kehrgerät nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Reinigungswalze
(15) mit einer im Vergleich zur Verfahrgeschwindig-
keit des Kehrgeräts (1) höheren Relativgeschwin-
digkeit gegenüber dem Boden (7) umläuft.

6. Kehrgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Flüssig-
keits-Auftragseinrichtung (10) einen quer zur Ver-
fahrrichtung (r) ausgerichteten Dosierspalt (13) auf-
weist.

7. Kehrgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Flüssig-
keitsausgabe schwerkraftunterstützt ist.

8. Kehrgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Flüssigkeitsaus-
gabe durch Pumpen erfolgt.

9. Kehrgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausgabe-
menge der Flüssigkeit einstellbar ist.

10. Kehrgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Entfeuch-
tungs-Einrichtung (17) eine Absaugeinrichtung ist.

11. Kehrgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Entfeuchtungs-
Einrichtung (17) als Wischtuch (18) ausgebildet ist.

12. Kehrgerät nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Wischtuch (18) umlaufend an-
geordnet ist.

13. Kehrgerät nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das umlaufende Wischtuch (18)
durch Quetschen entfeuchtet wird und die hierbei
austretende Flüssigkeit in einem Sammelbehälter
(21) aufgenommen wird.

14. Kehrgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Kehrge-
rät (1) über einen Akkumulator (22) betrieben ist.

15. Kombination nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Basisstation (23) eine Reinigungseinrichtung (31)
für die Reinigungswalze (15) vorgesehen ist.

16. Kombination nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Rei-
nigungseinrichtung (31) aus einer Reinigungsbürste
(25) besteht.

17. Kombination nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Reinigungsbürste (25) jedenfalls
teilweise in eine Reinigungsflüssigkeit (30) einge-
taucht ist oder mit einer solchen benetzbar ist.

18. Kombination nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Rei-
nigungseinrichtung (31) im Boden eines Aufnahme-
platzes der Basisstation (23) für das Kehrgerät (1)
angeordnet ist.

19. Kombination nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Basisstation (23) ein Flüssigkeits-Vorratsbehälter
vorgesehen ist, zur Befüllung eines Tanks (11) des
Kehrgeräts (1).

20. Kombination nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Basisstation (23) ein Aufnahmebehältnis für
Schmutzwasser vorgesehen ist.

Claims

1. Self-propelled sweeping device (1) comprising a
base station (23), in which the sweeping device (1)
is stored when not in use, for example so as to re-
charge rechargeable batteries (22), the sweeping
device comprising a sweeping brush (6) and an as-
sociated dirt collection chamber (9), characterised
by a liquid application means (10), which is arranged
behind the sweeping brush (6) in the displacement
direction (r), and a dehumidifier (17) arranged further
behind, and in that a cleaning means (31) for the
sweeping brush (6) and/or for the dehumidifier (17)
is provided in the base station (23).

2. Sweeping device according to claim 1, character-
ised in that a cleaning roller (15) is arranged in front
of the dehumidifier (17).

3. Sweeping device according to claim 2, character-
ised in that the cleaning roller (15) is covered with
a cleaning cloth (16).

4. Sweeping device according to either claim 2 or claim
3, characterised in that the cleaning roller (15) is
a bristle roller.

5. Sweeping device according to any one of claims 2
to 4, characterised in that the cleaning roller (15)
rotates relative to the floor (7) at a relative speed
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greater than the displacement speed of the sweeping
device (1).

6. Sweeping device according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the liquid ap-
plication means (10) comprises a feed column (13)
orientated transverse to the displacement direction
(r).

7. Sweeping device according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the liquid is
dispensed in a gravity-assisted manner.

8. Sweeping device according to any one of claims 1
to 6, characterised in that the liquid is dispensed
by pumping.

9. Sweeping device according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the amount of
liquid dispensed can be adjusted.

10. Sweeping device according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the dehumid-
ifier (17) is a suction means.

11. Sweeping device according to any one of claims 1
to 9, characterised in that the dehumidifier (17) is
in the form of a floor cloth (18).

12. Sweeping device according to claim 11, character-
ised in that the floor cloth (18) is arranged so as to
rotate.

13. Sweeping device according to claim 12, character-
ised in that the rotating floor cloth (18) is wrung dry,
and the escaping liquid is received in a collecting
tank (21).

14. Sweeping device according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the sweeping
device (1) is operated using a rechargeable battery
(22).

15. Combination according to any one of the preceding
claims, characterised in that a cleaning means (31)
for the cleaning roller (15) is provided in the base
station (23).

16. Combination according to any one of the preceding
claims, characterised in that the cleaning means
(31) consists of a cleaning brush (25).

17. Combination according to claim 16, characterised
in that the cleaning brush (25) is dipped at least in
part in a cleaning fluid (30) or can be wetted there-
with.

18. Combination according to any one of the preceding

claims, characterised in that the cleaning means
(31) is arranged in the base of a receiving space of
the base station (23) for the sweeping device (1).

19. Combination according to any one of the preceding
claims, characterised in that a liquid reservoir for
filling a tank (11) of the sweeping device (1) is pro-
vided in the base station (23).

20. Combination according to any one of the preceding
claims, characterised in that a receptacle for dirty
water is provided in the base station (23).

Revendications

1. Appareil de nettoyage (1) automoteur, avec une sta-
tion de base (23), dans laquelle l’appareil de net-
toyage (1) séjourne en cas de non utilisation, comme
par exemple pour le rechargement d’accumulateurs
(22), l’appareil de nettoyage présentant une brosse
de nettoyage (6) et une enceinte de collecte de
souillures (9) associée, caractérisé par un dispositif
applicateur de liquide (10), disposé derrière la bros-
se de nettoyage (6) en observant dans la direction
de déplacement (r), et par un autre dispositif de sé-
chage (17), disposé plus en arrière, et en ce qu’un
dispositif de nettoyage (31), pour la brosse de net-
toyage (6) et/ou pour le dispositif de séchage (17),
est prévu dans la station de base (23).

2. Appareil de nettoyage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’un rouleau de nettoyage (15) est
disposé devant le dispositif de séchage (17).

3. Appareil de nettoyage selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que le rouleau de nettoyage (15)
est tendu d’une toile de nettoyage (16).

4. Appareil de nettoyage selon la revendication 2 ou 3,
caractérisé en ce que le rouleau de nettoyage (15)
est un rouleau à soies.

5. Appareil de nettoyage selon l’une des revendica-
tions 2 à 4, caractérisé en ce que le rouleau de
nettoyage (15) tourne, par rapport au sol (7), à une
vitesse relative plus élevée que la vitesse de dépla-
cement de l’appareil de nettoyage.

6. Appareil de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le dispo-
sitif applicateur de liquide (10) présente une fente
de dosage (13) orienté transversalement par rapport
à la direction de déplacement (r).

7. Appareil de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la distri-
bution de liquide est favorisée par la force de gravité.
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8. Appareil de nettoyage selon l’une des revendica-
tions 1 à 6, caractérisé en ce que la distribution de
liquide est effectuée au moyen de pompes.

9. Appareil de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la quan-
tité de liquide distribuée est réglable.

10. Appareil de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le dispo-
sitif de séchage (17) est un dispositif aspirateur.

11. Appareil de nettoyage selon l’une des revendica-
tions 1 à 9, caractérisé en ce que le dispositif de
séchage (17) est réalisé sous forme de toile d’es-
suyage (18).

12. Appareil de nettoyage selon la revendication 11, ca-
ractérisé en ce que la toile d’essuyage (18) tourne.

13. Appareil de nettoyage selon la revendication 12, ca-
ractérisé en ce que la toile d’essuyage (18) en ro-
tation est séchée par pressage, et le liquide sortant
à cette occasion est capté dans un récipient colleteur
(21).

14. Appareil de nettoyage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’appareil
de nettoyage est mû par un accumulateur (22).

15. Combinaison selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce qu’un dispositif de net-
toyage (31) pour le rouleau de nettoyage (15) est
prévu dans la station de base (23).

16. Combinaison selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que le dispositif de net-
toyage (31) est composé d’une brosse de nettoyage
(25).

17. Combinaison selon la revendication 16, caractéri-
sée en ce que la brosse de nettoyage (25) est en
tout cas partiellement immergée dans un liquide de
nettoyage (30) ou mouillée d’un tel liquide de net-
toyage.

18. Combinaison selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que le dispositif de net-
toyage (31) est disposé dans le fond d’un partielle-
ment de logement de la station de base (23) pour
l’appareil de nettoyage (1).

19. Combinaison selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce qu’un récipient de stoc-
kage de liquide, pour le remplissage d’un réservoir
(11) de l’appareil de nettoyage (1), est prévu dans
la station de base (23).

20. Combinaison selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce qu’un récipient de ra-
massage pour de l’eau souillée est prévu dans la
station de base (23).
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